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Zitat „Wir wissen, dass der Straßenverkehr hier schon
heute außerordentlich hoch ist. Deshalb hat der Emissi-
onsschutz bei der neuen Feuerwache Priorität.“
Clemens A. Leushacke, Stadtbaurat

DZ-VERLOSUNG

anchmal verlegen
wir das Frühstück
aus der Küche ins

Esszimmer. Gestern war ei-
ner dieser Tage. Ich hatte mir
gerade am Küchentisch ein
Brot mit Honig geschmiert,
als meine Frau vorschlug,
Teller und Tassen an den ge-
mütlicheren Esszimmertisch
zu tragen. Ich ließ mir mein
Honigbrot also dort schme-
cken. Als wir den Tisch ab-
deckten und das Geschirr
zum Spülen wieder in die
Küche trugen, fiel mir im
Flur eine goldglitzernde
Tropfenspur aus Honig auf.
Was war passiert? Die Schei-
be Brot, die ich mit Honig be-
schmiert hatte, scheint wohl
ein Luftloch gehabt zu ha-
ben. Als ich sie von der Kü-
che ins Esszimmer trug, war
der Honig so munter aufs

M

Parkett getropft. Daher
folgte auf das gemütliche
Frühstück das Wischen
des Fußbodens, berichtet

GUTEN TAG

Tiberius
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NOTIZEN

DÜLMEN (mm). Der Früh-
ling ist da, und mit ihm ge-
rät das Stangengemüse
wieder in den Blick. Im
Spargelhof Austerschulte
laufen die Vorbereitungen
auf die Spargelsaison auf
Hochtouren. Am Donners-
tag, 20. April eröffnet das
Spargelbuffet mit leckeren
Spezialitäten wie Spargel-
cremesuppe, verschiede-
nen Schnitzeln, Fisch, Sa-
latbuffet und köstlichen

Vielfältige Spargelgerichte genießen

Desserts. Natürlich werden
auch Getränke, wie frisch
gezapftes Pils dazu ange-
boten. DZ-Leser haben die
Möglichkeit, zweimal eine
Buffet-Karte im Preis von
je 21,90 Euro zu gewinnen.
Wer mitmachen will,
wählt heute um Punkt 15
Uhr die Tel. 02594/95678.
Und wer eine Buffet-Karte
kaufen möchte, bekommt
sie in der DZ-Geschäfts-
stelle, Marktstraße 25.

Bald ist das Buffet auf dem Spargelhof Austerschulte wieder
reich gedeckt. DZ-Foto: Michael Schreiber

DÜLMEN (cm). Schnell ver-
geben waren die beiden
Gutscheinhefte für die Dül-
mener Cocktail-Nacht am
kommenden Samstag, die
die Dülmener Zeitung ver-
loste. Christian Böker und
Frank Ross konnten sich

Mit der DZ zur Cocktail-Nacht

jeweils über ein Heft freu-
en. Für alle, die leer ausge-
gangen sind und Samstag
dabei sein wollen: Gut-
scheinhefte zum Preis von
19 Euro gibt‘s in der DZ-
Geschäftsstelle, Marktstra-
ße 25.

Radlerin angefahren und geflüchtet

DÜLMEN. Die Polizei sucht
Zeugen eines Unfalls, bei
dem bereits am Montag
zwischen 11 und 11.30 Uhr
eine 25-jährige Radfahre-
rin verletzt wurde. Die Dül-
mener war auf der Lüding-
hauser Straße stadtaus-
wärts unterwegs. Als sie
fast bereits die Kreuzung
Vollenstraße passiert hatte,
kam aus dieser ein schwar-
zer Nissan Geländewagen
mit COE-Kennzeichen und

fuhr gegen ihr Hinterrad,
heißt es im Polizeibericht.
Die 25-jährige Radfahrerin
stürzte und verletzte sich
leicht, berichtet die Polizei
weiter. Der circa 30 bis 40
Jahre alte Pkw-Fahrer
setzte seine Fahrt fort und
kümmerte sich nicht um
die Radfahrerin. Zeugen
des Unfalls können sich
bei der Polizei Dülmen un-
ter Tel. 02594/7930, mel-
den.

DÜLMEN. Wie dringend die
Feuerwehr eine neue Wache
in Dülmen-Mitte benötigt,
das stellte Wehrführer Hu-
bert Sommer zu Beginn der
Bürgeranhörung in der Kar-
dinal-von-Galen-Hauptschu-
le heraus. Statt 16 hauptamt-
licher Kräfte für Feuerwehr
und Rettungsdienst, wie im
Einweihungsjahr 1977 der
heutigen Wache an der Au-
gust-Schlüter-Straße, seien
inzwischen 55 dort unterge-
bracht. Und die Zahl der frei-
willigen aktiven Kameraden
sei von 77 auf 85 angewach-
sen. „Außerdem sind natür-
lich unsere Fahrzeuge viel
größer geworden.“

So sei der Dienst auf der
Wache heute ein einziges
Provisorium: Zu kleine Fahr-
zeughallen, zu wenig Stell-
plätze, zu kleine Umkleide-
kabinen und auch zu wenig
Waschgelegenheiten. Kurz:
Dülmen braucht eine neue
Feuerwache, auf Dauer sind
die derzeitigen Zustände
nicht mehr hinzunehmen.

Bürgermeisterin Lisa
Stremlau betonte zuvor noch
einmal, wie wichtig es im
Ernstfall sei, überall in Dül-
men auf rasche Hilfe vertrau-
en zu können, und die vorge-
gebenen Brandschutzziele
einzuhalten. Niemand im
Auditorium mochte diesem
Befund widersprechen.

Gleichzeitig gab es aller-
dings kritische Anwohner,
die sich in der Planung über-
gangen fühlten. „Es wäre
schön gewesen, wenn Sie
vorab einmal mit uns ge-
sprochen hätten“, erklärte ein
Besucher. Denn bereits heute
sei die Belastung der Nord-
landwehr durch den Stra-
ßenverkehr nahezu uner-
träglich. Abrieb, Lärm und
Staub sowie Abgase führten
schon jetzt zu ernsthaften
gesundheitlichen Belastun-
gen, erklärte ein Bewohner
der Hochfeldstraßen-Sied-
lung, die sich direkt gegen-
über der geplanten neuen
Feuerwache befindet. Diese
soll, wie berichtet, auf rund
18.000 Quadratmetern
Grund im Bereich Nordland-
wehr/Lehmkuhle errichtet
werden. Das Grundstück hat
die Stadt mittlerweile erwor-

ben.
Die Wache an dieser Stelle

sei die für Dülmen „optimale
Lösung“, versicherte Bernd
Kerkhoff, Leiter des Fachbe-

reichs Sicherheit und Ord-
nung. Das habe ein Gutach-
ten ergeben, und das hätten
auch verschiedene Testein-
sätze unter realistischen Be-

dingungen genau so gezeigt.
Der Stadtbaurat erklärte,

dass das Grundstück bereits
für die Ansiedlung von Ge-
werbe vorgesehen sei, hier

hätte sich nach Bebauungs-
plan also auch eine private
Spedition niederlassen kön-
nen. „Trotzdem wissen wir
natürlich, wie stark die Nord-
landwehr bereits heute mit
Verkehr belastet ist. Emissi-
onsschutz ist für und daher
ein ganz großes Thema“, ver-
sicherte er den Dülmenern.

So soll der Betriebshof in
Richtung Huesker ausgerich-
tet werden, damit der nor-
male Alltagsbetrieb der Wa-
che für die Nachbarn mög-
lich geräuschlos abläuft. Und
auch die Nachtfahrten mit
Sirene und Blaulicht sollen
auf ein Minimum beschränkt
bleiben. „Wir planen eine
Alarmausfahrt, die den Stra-
ßenverkehr für die Dauer des
Ausrückens sperrt“, stellt
Leushacke in Aussicht. Im
vergangenen Jahr war der
Löschzug Mitte 19 Mal
nachts ausgerückt, ergänzte
Sommer.

Außerdem stehe die Stadt
mit Huesker und Wiesmann
in guten Verhandlungen, um
einen Durchstich von der
Lehmkuhle zur Münsterstra-
ße hinzubekommen. Die ge-
plante Sperrung der Lehm-
kuhle, wie sie Huesker vor-
schwebte, scheint vom Tisch.
Dadurch könnten die einrü-
ckenden Fahrzeuge über ei-
nen anderen Weg kommen,
als die ausrückenden.

André Czipull, Dülmens
neuer Gebäudemanager
konnte zu Kosten und kon-
kreter Architektur der neuen
Feuerwache noch nicht viel
sagen. Schließlich hänge der
Neubau auch davon ab, ob
der Kreis hier wie bisher sei-
nen Rettungsdienst unter-
bringen will. Nach dem Ar-
chitekturwettbewerb ist der
Baubeginn für Anfang 2019,
die Fertigstellung im Som-
mer 2020 geplant.

Auch die kritischen Besu-
cher der Bürgerinformation
zeigten sich übrigens ein-
sichtig, dass eine zentrums-
nahe Feuerwehr auch in Zu-
kunft gebraucht wird, und
dass deren Arbeit nicht ohne
Lärm zu schaffen sei. Aller-
dings müsse dringend ein
Verkehrskonzept entwickelt
werden, damit der Straßen-
verkehr zwischen Münster-
straße und Coesfelder Straße
nicht vollends kollabiert.

Von Markus Michalak

Bürgeranhörung: Stadt plant Neubau der Wache Dülmen-Mitte bis 2020 an der Nordlandwehr

Mehr Platz für die Feuerwehr

Auf der Wiese neben dem Joy´n Us soll bis 2020 die neue Feuerwache entstehen. DZ-Foto: Archiv

Ein hochkarätig besetztes Podium informierte zum geplanten Neubau. DZ-Foto: Michalak

DÜLMEN (mm). Über die Er-
gebnisse der Bürgerveran-
staltung zum düb-Umbau
beriet am Dienstag der düb-
Beirat. „Als klare Botschaft
aus der Infoveranstaltung
haben wir mitgenommen,
dass es im düb weiter gute
Möglichkeiten für Schwim-
mer und Schwimmunter-
richt geben muss, dass wir
aber auch etwas tun müssen,
um das Freizeitbad für Fami-
lien mit Kindern attraktiver
zu machen“, fasst Bürger-
meisterin Lisa Stremlau zu-
sammen. Während die DLRG
sich bezüglich der Wasserflä-
chen positiv geäußert hatte,
waren die Wasserfreunde
deutlich skeptischer, was
Schwimmunterricht und
Trainingsmöglichkeiten im
neuen düb anbetrifft.

Es soll nun auch geprüft
werden, wo bei der Umge-
staltung Kosten eingespart
werden können. Sparvor-
schläge legte Architekt Chris-
toph Keinemann dem düb-
Beirat vor.

Bereits am kommenden
Montag wird der Beirat er-
neut tagen und sich dann
mit aktualisierten Plänen
und den damit verbundenen

Wirtschaftlichkeitsberech-
nungen beschäftigen.

Am Donnerstag, 6. April,
wird sich der Beirat mit der
Arbeitsgemeinschaft Weiter-
entwicklung düb, in der die
Fraktionen vertreten sind,
nochmals mit dem Konzept
für die Umgestaltung befas-
sen und eine Empfehlung
aussprechen. Die Entschei-
dung über den Umbau wer-
den Hauptausschuss und Rat
der Stadt Dülmen erst nach
den Osterferien treffen.

Grundsätzlich geht es um
die Kernfrage, ob das Frei-
zeitbad nur im Bestand er-
tüchtigt werden soll, oder ob
über die notwendigen Sanie-
rungen und den barrierefrei-
en Ausbau hinaus auch eine
deutliche Erweiterung der
Gastronomie, ein Johnny-
Düb-Land mit zusätzlichen
Attraktionen sowie eine Pan-
orama-Sauna installiert wer-
den sollen. düb-Chef Georg
Bergmann vertritt die Auf-
fassung, dass durch Investiti-
onen in neue Erlebniswelten
die Besucherzahlen, und da-
mit die Einnahmen steigen.
Die SPD-Fraktion hatte sich
für eine bescheidenere In-
vestition ausgesprochen.

Ernste Diskussion
über Spaßbad

düb-Beirat berät Bürger-Anregungen

DÜLMEN (mm). Die Stadt Dül-
men will noch in diesem
Jahr zusätzlich zu den be-
reits geplanten 100.000 Euro
weitere 47.000 Euro in die
Neuplanung von Borkener
Straße, Westring und Loh-
wall investieren.

Diese öffentlichen Ver-
kehrsflächen stoßen laut
Stadtbauamt an den neuen
Stadtplatz, der zwischen der
Sparkasse und dem geplan-
ten Stadtquartier Overberg-
platz entstehen wird, an.

Concepta und Sparkasse

Westmünsterland haben be-
reits ein Planungsbüro aus
Münster damit beauftragt,
das Sparkassenumfeld um-
zugestalten. Stellplätze,
Grünflächen und Tiefgara-
genzufahrt sollen hierbei
insgesamt neu überplant
werden.

Damit im gleichen Zuge
auch die angrenzenden städ-
tischen Flächen erneuert be-
ziehungsweise umgestaltet
werden können, rät Stadt-
baurat Clemens A. Leusha-
cke in einer aktuellen Ver-

waltungsvorlage an den Bau-
ausschuss dazu, die Mittel
zeitnah zur Verfügung zu
stellen. Dann könnten Con-
cepta, Sparkasse und Stadt
Dülmen bauliche Maßnah-
men gemeinsam beauftragen
und umsetzen.

Die 47.000 zusätzlichen
Euro sollen in diesem Jahr
bei der geplanten Erneue-
rung des Hinderkingsweges
eingespart werden, die dann
später erfolgen würde, sofern
die Politik dem Vorschlag der
Verwaltung zustimmt.

Ein neuer Stadtplatz entsteht
Overbergplatz-Umfeld soll neu gestaltet werden

Das Umfeld der Sparkasse wird baulich ans Stadtquartier Overbergplatz angepasst. DZ-Foto: Hoolt


